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chocolART Internationales Schokoladen-Festival
2. bis 7. Dezember

Vom 2. bis 7. Dezember verwandelt sich die 
historische Altstadt Tübingens in ein Paradies 
für Schokoladenliebhaber. Die chocolART fin-
det bereits zum 18. Mal statt und gilt als das 
größte Schokoladenfestival Deutschlands. Rund 
90 Chocolatiers und Manufakturen aus mehr als 
einem Dutzend Ländern präsentieren ihre süßen 
Kunstwerke. Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auf Schokolade aus Italien, Frankreich, 
Belgien, den Niederlanden, Polen, Litauen, der 
Schweiz, Ecuador, Costa Rica und Peru freuen.

Neben internationalen Spitzenprodukten steht 
in diesem Jahr auch das kreative und soziale 
Engagement im Mittelpunkt. Besonders hervor-
zuheben ist die Teilnahme der Gemeinschafts-
schule Steißlingen, die ihre eigens gegründete 
Schokoladenmanufaktur präsentiert und damit 
eindrucksvoll zeigt, wie Bildung, Nachhaltigkeit 
und Unternehmergeist zusammenfinden.

Rahmenprogramm: Kunst, Bildung und 
Genuss
Neben dem Schokoladenmarkt bietet die cho-
colART ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm. In der Familienbildungsstätte Tübin-
gen können Kinder gemeinsam mit Eltern oder 
Großeltern in der Pralinenwerkstatt eigene Le-

ckereien herstellen. Das Kino Museum zeigt Tim 
Burtons Filmklassiker „Charlie und die Scho-
koladenfabrik“, während das Lichtkunstatelier 
Leuchtwerk mit seinen Projektionen die Altstadt 
abends in eine märchenhafte Kulisse verwan-
delt.

Im chocolateROOM auf dem Marktplatz 
können Besucherinnen und Besucher Cho-
colatiers live bei der Arbeit beobachten. Dort 
entstehen handgefertigte Spezialitäten wie der 
berühmte chocoLINO-Schokoschaumkuss, Ma-
carons aus dem Elsass und regionale Gebäck-
spezialitäten.

Ein Festival der Sinne mit Herz und  
Haltung
Die chocolART 2025 verbindet kulinarischen 
Hochgenuss mit internationaler Vielfalt, regio-
nalem Engagement und verantwortungsvollem 
Handeln. Von den Schülern der Gemeinschafts-
schule Steißlingen über künstlerisch inspirierte 
Pralinen bis hin zu fair gehandeltem Kakao aus
Lateinamerika. Das Festival zeigt, dass Schoko-
lade weit mehr ist als eine Süßigkeit. Sie steht 
für Kreativität, Bildung und Bewusstsein in 
einer Stadt, die Genuss und Nachhaltigkeit 
großschreibt.

Die neue chocolART-Tasse: nachhaltig 
und künstlerisch
Ein weiteres Highlight ist die exklusive cho-
colART-Tasse, gestaltet von einem Illustrator 
mit Tübingen-bezogenen Motiven. Sie ist als 
Pfandtasse für 5,- € bei allen teilnehmenden 
Ausstellern erhältlich. Der Erlös aus dem Tas-
senverkauf fließt direkt in das Mehrwegsystem 
des chocoMARKTs, denn die chocolART setzt 
sich als überzeugter Teilnehmer des Aktions-
bündnisses „Müllarmes Tübingen“ bewusst ge-
gen Einweglösungen ein. Ein kleiner Beitrag für 
die Umwelt und gleichzeitig ein schönes Souve-
nir für Schokoladenfans.

Fakten zur Veranstaltung
• Eintritt: frei
• Marktzeiten:
• 02.12.2025: 13.00 – 20.00 Uhr
• 03.12. – 05.12.2025: 10.00 – 20.00 Uhr
• 06.12.2025: 10.00 – 22.00 Uhr
• 07.12.2025: 11:00 – 18.00 Uhr

• Anfahrt: Alle Infos zu PKW, Bus oder Bahn 
   unter chocolart.de

• Programm & Digitales Heft:  
   https://www.tuemarkt.de/chocolart-2025/

Tübingen im Fokus wünscht seinen  
Leser*innen einen schönen 1. Advent

Foto: pixelio.de
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Die nächste TiF-Ausgabe erscheint  
am 12. Dezember

Gewerkschaft NGG: „Strom darf nicht zum Luxusgut 
werden – Stromsteuer senken“ 
Mehr als 11.600 Menschen im Kreis Tübingen können Strom- und Gas-
rechnung nicht pünktlich oder gar nicht bezahlen 
Licht an, Heizung an – nicht in allen Haushalten im Kreis Tübin-
gen klappt das problemlos. Viele können sich den Strom und das 
Heizen nicht leisten. Singles, Pärchen, Familien, alleinerziehende 
Mütter und Väter mit ihren Kindern oder Seniorenhaushalte: Im 
Landkreis Tübingen leben nach Schätzungen der Gewerkschaft 
Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) mehr als 11.600 Menschen 
in Haushalten, die ihre Rechnungen beim Energieversorger nicht 
oder nicht pünktlich bezahlen können. 

Die NGG Stuttgart beruft sich dabei auf Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes (Destatis). Demnach haben bundesweit im 
Schnitt 5 Prozent der Bevölkerung Probleme beim Bezahlen von 
Strom- und Gasrechnungen. Mieter seien dabei deutlich häufiger 
im Zahlungsrückstand als Menschen mit Wohneigentum.

„Steigende Strompreise setzen die Menschen unter Druck. Wer 
im Kreis Tübingen für einen Niedriglohn arbeitet oder sogar nur 
den Mindestlohn bekommt, muss ohnehin jeden Cent zweimal 
umdrehen. Wenn für diese Menschen Strom jetzt mehr und mehr 
zum Luxusgut wird, dann muss dringend etwas passieren“, sagt 
Magdalena Krüger. 

Die Geschäftsführerin der NGG Stuttgart fordert die Bundesre-
gierung auf, die Stromsteuer für private Haushalte – wie im Ko-
alitionsvertrag von Union und SPD vereinbart – zu senken. „Der 
Effekt wäre sofort da: Mit geringeren Stromkosten könnte der 
Staat den Menschen prompt und wirkungsvoll unter die Arme 
greifen“, so Krüger. 
Die Gewerkschafterin appelliert an die Bundestagsabgeordne-
ten aus dem Landkreis Tübingen und der Region, sich in Berlin 

„für einen kräftigen und dauerhaften Stromsteuer-Rabatt stark 
zu machen“. Außerdem gehörten Stromnetze in die öffentliche 
Hand: „‚Strom-Autobahnen‘ dürfen nicht zur Rendite-Infra-
struktur für Investoren werden“, fordert Krüger.

Für private Haushalte sei es wichtig, möglichst langfristig stabile 
Energiekosten zu haben. Davon würden aber auch Schwimmbä-
der, Schulen und Krankenhäuser profitieren, so die NGG Stutt-
gart. Die vom Bund geplante Senkung der Stromnetzentgelte 
könnte genauso wie die Befreiung der Gaskunden von der Gas-
speicherumlage nur ein erster Schritt sein, um die Energiekosten 
für private Haushalte spürbar zu senken.

Darüber hinaus begrüßt die NGG Stuttgart den vom Bund für 
das kommende Jahr bis 2028 geplanten vergünstigten Indust-
riestrompreis von rund 5 Cent pro Kilowattstunde. Es sei jetzt 
allerdings entscheidend, welche energieintensiven Unternehmen 
nach dem Willen der Bundesregierung davon profitieren sollen. 
„Gerade auch die Lebensmittelindustrie hat einen hohen Ener-
giebedarf. Das müssen die heimischen Bundestagsabgeordneten 
jetzt gegenüber der Bundesregierung in Berlin deutlich machen. 
Auf jeden Fall ist es für die Ernährungswirtschaft im Kreis Tü-
bingen und der Region wichtig, dass der Bund die Stromsteuer 
auch über das Jahresende hinaus senkt. Denn hohe Energieko-
sten dürfen keine Arbeitsplätze gefährden“, so Magdalena Krü-
ger. Insgesamt arbeiten im Landkreis Tübingen allein in der Er-
nährungswirtschaft rund 1.250 Beschäftigte in 54 Betrieben, so 
die NGG Stuttgart. 
Die Gewerkschaft beruft sich dabei auf Zahlen der Arbeitsagen-
tur. 

Palmer für AfD in Landesregierung, Linke für AfD-Verbot
Zu den Äußerungen des Tübinger Oberbürgermeisters 
Boris Palmer in der ARD-Talkshow „Sandra Maisch-
berger“ letzte Woche erklärt die Linke-Fraktion im Tü-
binger Gemeinderat:
„Wir weisen OB Palmers Aufforderung an die CDU, in 
Ostdeutschland Koalitionen mit der AfD einzugehen, 
schärfstens zurück. OB Palmer spricht nicht in unse-
rem Namen. Sein Vorschlag ist naiv und gefährlich. 
Wir haben vor gut 90 Jahren gesehen, wohin es führt, 
wenn man eine rechtsextreme und demokratiefeindli-
che Partei „begrenzt in Verantwortung“ nimmt, um sie 
angeblich zu entzaubern. Nie wieder darf die Macht an 
die Feinde der Demokratie übergeben werden! Das ist 
die Lehre aus der deutschen Geschichte,“ erklärt Ger-
linde Strasdeit, Fraktionsvorsitzende der Linken.
„Palmers Forderung, die AfD in die Regierungs-
verantwortung auf bestimmten Ministerposten 

zu nehmen ist brandgefährlich. Die rassistische, 
menschenfeindliche demokratiefeindliche Politik 
der AfD darf niemals in Regierungsverantwortung 
kommen. OB Palmer macht nach der Podiumsver-
anstaltung in der Hepperhalle schon wieder Wahl-
werbung für die AfD, indem er ihr Regierungsfä-
higkeit attestiert bzw. diese mal prüfen will. Alle 
Demokrat*innen sollten Palmer laut und klar wider-
sprechen. Als Linke setzen wir uns für ein AfD-Ver-
bot ein. Wir fordern alle Demokrat*innen auf, sich 
im Bundestag und Bundesrat für ein Prüfverfahren 
eines AfD-Verbots einzusetzen. OB Palmer behauptet, 
ein Verbotsantrag hätte keinen Erfolg. Um die De-
mokratie zu schützen, müssen aber alle rechtlichen 
Schritte genutzt werden, um die AfD zu bekämpfen. 
Nie wieder ist jetzt!“ erklärt Gitta Rosenkranz, Stadt-
rätin der Linken.

Was bewegen in Tübingen

 Sie möchten Ihren Verein hier präsentieren? 
 Weitere Infos und Beratung: 
 BüroAktiv e.V., Telefon 07071 21315
 www.bueroaktiv-tuebingen.de

Sie möchten sich engagieren? Hier kön-

nen Sie mitgestalten und Ihre Kennt-

nisse und Kompetenzen weitergeben:

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Wir sind
die Johanniter-Unfall-Hilfe. In der 
Region Tübingen bieten wir unter 
anderem Ambulante Pfl ege, Essen auf 
Rädern, Rettungs- und Sanitätsdienst 
sowie die Trauerbegleitung Lacrima 
für Kinder und Jugendliche an.

Wir suchen
Mathe-Fans, die sich einmal wöchent-
lich für 90 Minuten ehrenamtlich bei un-
serem Nachhilfeunterricht engagieren! 
Ob Studierende, ehemalige Lehrkräfte 
oder Mathe-Liebhaber: Sie lieben den 
Umgang mit Zahlen und haben Spaß 
daran, knifflige Rechenaufgaben ju-
gendlichen Schüler_innen zu erklären? 
Dann sind Sie perfekt geeignet für 
unseren Nachhilfeunterricht, den wir 
in Tübingen kostenlos an der Johanni-
ter-Dienststelle anbieten. Wir fördern 
damit Jugendliche in der Oberstufe und 
in der Internationalen Vorbereitungs-
klasse an der Französischen Schule.

Wir bieten
tatkräftige Unterstützung für Ihre 
Nachhilfetätigkeit durch unser Team 
mit Ideen, Material und Motivation.

Unsere Kontaktdaten
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. – 
Regionalverband Württemberg Mitte
Ansprechperson: Thilo Kaiser
Schweickhardtstraße 3, 72072 Tübingen
Telefon 07071 989855-15
nachhilfe.tuebingen@johanniter.de
www.johanniter.de/
wuerttemberg-mitte

Weitere Möglichkeiten
www.bueroaktiv-tuebingen.de/

freiwilligenboerse

In Teilausgaben:

Beilagenhinweis

Gesamtausgabe:
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Verantwortlich  für diese Seite

Universitätsstadt Tübingen
Stabsstelle Kommunikation und Medien
E-Mail presse@tuebingen.de, Internet www.tuebingen.de/medien 

Die Stadtverwaltung
informiert

Generationsübergreifendes Backen im 
Jugendforum WHO am 1. Dezember
Das Jugendforum WHO (JuFo) lädt unter dem Motto „Plätzchenduft über Generationen –  
Gemeinsam schmeckt’s nach Weihnachten“ Jung und Alt zum gemeinsamen Backen ein am  
Montag, 1. Dezember, 15 bis 18 Uhr, im Jugendforum WHO, Berliner Ring 33.

Betreuungsplätze für alle Kinder in Tübingen

Gute Betreuung für alle Tübinger Kinder. Bild: Oksana Kuzmina - stock.adobe.com

Weihnachtszeit ist Backzeit! 

Bild: Viktoriia Lomtieva/Shutterstock.com

Alle interessierten Kinder und Jugendlichen ab 
zehn Jahren sind eingeladen, mitzumachen, Fragen 
zu stellen, Neues zu lernen und am Ende natürlich 
gemeinsam zu naschen. Dafür ist keine Anmel-
dung erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Erfahrene Bäcker_innen geben ihre Lieblings-
rezepte und Tipps weiter.

Nach der Vergabe der Kita-Plätze für das aktuelle Betreuungsjahr zieht die Universitätsstadt Tübingen eine positive Bilanz: Zum ersten Mal seit 
mehreren Jahren ist es gelungen, allen Familien ein Betreuungsangebot für Krippe oder Kindergarten zu machen. Das war möglich, da im Vergleich 
zum Vorjahr mehr pädagogische Fachkräfte eingestellt und viele Auszubildende übernommen wurden. Außerdem konnten durch den Einsatz von 
Betreuungskräften weitere Plätze freigegeben werden.

„Ich bin sehr froh darüber, 
dass unsere Maßnahmen 
greifen und wir in diesem 
Jahr wieder alle Kinder ver-
sorgen können“, sagt Bür-
germeisterin Dr. Gundula 
Schäfer-Vogel. „Gleichzei-
tig weiß ich, dass vielen 
Eltern die aktuelle Be-
treuungszeit noch nicht 
ausreicht. Daher werden 
wir prüfen, wie wir auch 
an dieser Stelle zukünftig 
wieder ein besseres Ange-
bot machen können.“

Bei der Vergabe der Kita- 
Plätze nutzt die Stadtver-
waltung ein Programm,  
das die zur Verfügung  
stehenden Plätze mit den Betreuungswünschen 
der Eltern abgleicht. Dabei werden die Vergabe-
kriterien und Bewertungspunkte automatisch 

berücksichtigt. Auf diese Weise konnten 80 Pro-
zent der angemeldeten Kinder auf Anhieb ein 
passendes Platzangebot erhalten. Dabei gingen 

Lesung mit  
Peter Prange 
Der Tübinger Romanautor Peter Prange liest 
aus seinem Buch „Alle Erinnerung ist Gegenwart“ 
am Montag, 8. Dezember 2025, 14 Uhr, in der 
Friedhofskapelle, Stadtfriedhof Tübingen.  
Der Eintritt ist frei.

In seinem reichbebilderten Stundenbuch „Alle 
Erinnerung ist Gegenwart“ erzählt Peter Prange 
erstmals seine eigene Lebensgeschichte – von 
seiner Kindheit als Sohn eines Bettenhändlers 
bis zu der für ihn reservierten Grabstelle auf dem 
Tübinger Stadtfriedhof. 

Peter Prange, geboren 1955, ist Bestsellerautor 
und wohnt in Tübingen.
www.tuebingen.de/stadtfriedhof

neun von zehn Plätze an Familien, in denen die 
Eltern arbeiten oder in Ausbildung sind. Grund-
sätzlich gilt: Je mehr Kitas die Eltern angeben, 
desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie 
einen Betreuungsplatz in einer der bis zu acht 
Wunsch-Kitas erhalten.

Den Familien, denen in der automatischen 
Vergabe kein passendes Angebot gemacht 
wurde, konnten die Beschäftigten der zentralen 
Anmeldestelle Kinderbetreuung (ZAK) in den 
vergangenen Wochen sukzessive einen Betreu-
ungsplatz anbieten, wenn auch nicht immer im 
gewünschten Umfang und am gewünschten 
Standort. Allerdings haben auch in diesem Jahr 
wieder viele Eltern angebotene Plätze abgelehnt – 
mitunter auch Plätze in Kitas auf ihrer Wunschliste. 
Das führte zu einem hohen Arbeitsaufwand bei 
der ZAK und zu Verzögerungen bei der Platzver-
gabe für andere Familien.

wwww.tuebingen.de/anmeldung_kita
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Jeder gibt, was er kann:  Zeit • Lebensmittel • Geld
Tübinger Tafel e.V., Eisenbahnstraße 55 - 57, 72072 Tübingen
www.tuebingertafel.de  www.tuebingertafel.de  Tel. 07071 – 94 06 94
Konto 288 994 bei der KSK Tübingen,  
IBAN: DE 17 6415 0020 0000 2889 94

kurz notiert

Die nächste TiF-Ausgabe erscheint am 12. Dezember

Aktionstag „Nachhaltige Weihnachten“  
in der Stadtbücherei am 6. Dezember
Die Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz lädt un-
ter dem Motto „Nachhaltige Weihnachten“ zu einem 
Aktionstag in die Stadtbücherei ein. Besucher_innen 
können sich inspirieren lassen, wie die Weihnachts-
zeit umweltfreundlicher, ressourcenschonender und 
zugleich kreativ gestaltet werden kann. 

Der Aktionstag findet statt am Samstag, 6. Dezember, 
10.30 bis 14.00 Uhr, in der Stadtbücherei Tübingen, 
Nonnengasse 19.
Die Teilnahme ist kostenlos. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich.
 
Ein zentrales Element des Aktionstags ist ein Tausch-
tisch für Weihnachtsdekoration. Dort können gut er-
haltene Dekoartikel abgegeben, getauscht oder kosten-
los mitgenommen werden. So erhalten liebgewonnene 

Stücke ein neues Zuhause – ganz im Sinne der Wie-
derverwendung und des bewussten Konsums. Darüber 
hinaus gibt es einen kostenlosen Einpackservice für 
Weihnachtsgeschenke. Geschenke werden vor Ort in 
recycelten alten Stadtplänen verpackt – ein nachhalti-
ger Hingucker, der zeigt, wie originell Wiederverwer-
tung sein kann.
 
Ergänzend dazu gibt es Informationsangebote zum 
Thema Energie- und Ressourcensparen, die praktische 
Tipps für den Alltag liefern. Ob energiesparende Be-
leuchtung, nachhaltige Geschenkideen oder Anregun-
gen zur Abfallvermeidung im Alltag – Besucher_in-
nen erhalten vielfältige Impulse, um die Weihnachts-
zeit bewusster zu gestalten.
www.tuebingen-macht-blau.de
www.tuebingen.de/stadtbuecherei

Tübinger Weihnachtsbeleuchtung installiert
Die Tübinger Weihnachtsbeleuchtung ist vollständig 
installiert und sorgt ab sofort für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre in der Innenstadt. In der gesamten Alt-
stadt sowie entlang zentraler Wege und Plätze wurden 
die bekannten warm-weißen Leuchtelemente ange-
bracht.
 
An der Neckarbrücke und in der Altstadt schmücken 
weiße Sterne die Laternenmasten. In der Froschgas-
se, an der Krummen Brücke, am Lustnauer Tor und 
auf dem Parkplatz vor dem Schloss hängen verschie-
den große Leuchtkugeln in den Bäumen. Ergänzend 
dazu finden sich an mehreren Plätzen und Gassen 

weitere weihnachtliche Sterne. Zwei Überspannungen 
mit Glitzerketten setzen zudem Akzente entlang der 
Burgsteige auf dem Weg zum Schloss.
 
Die einheitliche, dezent-stimmungsvolle Gestaltung 
lädt zum Bummeln und Einkaufen ein und schafft 
in der Innenstadt eine festliche Vorweihnachts- 
atmosphäre.
 
Die Weihnachtsbeleuchtung wird von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Tübingen (WIT) in Kooperation 
mit dem Handel- und Gewerbeverein Tübingen (HGV) 
umgesetzt.

Elektro Betz
Elektro Betz GmbH | Eberhardstr. 21 | 72072 Tübingen | T 07071 93240  
Mo- Fr  9 - 12.30, 14 - 18.30 Uhr | Samstag 9 - 13 Uhr und nach Vereinbarung

Moderne  
Gebäudeinstallation 
Kommunikations-  
& Sicherheitstechnik
Fachberatung für 
Elektrogeräte, TV  
und Media

Unsere Service-Hotline: 
07071 93240

Aktuelle Angebote unter:  
www.elektrobetz.de

IMMER IN  
BESTFORM:  
SERVICE & 
INSTALLATION 
VOM MEISTERBETRIEB

*

Kostenloses Angebot für Familien – Winterspielstuben  
ab sofort wieder geöffnet
Die kalte Jahreszeit hat begonnen. Passend dazu laden 
ab sofort wieder die Winterspielstuben in verschiede-
nen Einrichtungen zum Spielen und Verweilen ein. 
Hier können Kinder neue Spielgefährten finden und 
Eltern oder Großeltern Kontakte knüpfen und sich 
austauschen. „Es ist schön, dass so viele Tübinger Ein-
richtungen ihre Türen für Familien öffnen, sogar am 
Wochenende. 
Die Winterspielstuben bieten Familien eine tolle Al-
ternative zum Spielplatz, wenn es draußen zu unge-
mütlich ist“, sagt die städtische Familienbeauftragte 

Carolin Löffler. Das Angebot ist kostenlos, es ist keine 
Anmeldung nötig.
Winterspielstuben gibt es in der Südstadt (Bürgertreff 
NaSe, Familienzentrum elkiko, Werkstadthaus, Fami-
lienbildungsstätte, Freie evangelische Gemeinde, St. 
Michael), in der Nordstadt (Stadtteiltreff Waldhäuser-
Ost) und in der Innenstadt (Mehrgenerationenhaus 
InFö e.V.). Die Einrichtungen wechseln sich ab und 
haben regelmäßig sonntags geöffnet. Alle Informati-
onen gibt es auch auf der städtischen Internetseite. 
www.tuebingen.de/winterspielstuben

Digitale Mündigkeit: 
Vortrag in der  
Stadtbücherei 
Die Veranstaltungsreihe „Digita-
le Mündigkeit für Einsteiger_in-
nen“ wird mit zwei Vorträgen 
in der Stadtbücherei fortgesetzt 
am Samstag, 29. November, 
11.00 bis 13.30 Uhr, im Thekla-
Waitz-Studio der Stadtbücherei 
Tübingen,Nonnengasse 19.
 
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

Der Eintritt ist frei.
 
Im ersten Vortrag um 11.00 Uhr 
stellt sich der Verein Computer- 
truhe vor, der sich Digitale Teilha-
be zum Ziel gesetzt hat. Der Ver-
ein sammelt ausrangierte Note-
books ein, überholt sie und gibt 
sie kostenlos an Menschen ab, die 
sich keinen Computer leisten kön-
nen. 

Der zweite Vortrag ab circa 12.00 
Uhr richtet den Fokus auf das 
Ende der Sicherheitsupdates von 
Windows 10. Für viele Nutzer_in-
nen stellt sich die Frage, ob sie ih-
ren PC durch ein neues Windows 
11-fähiges Gerät ersetzen müssen. 
Hier setzt der Vortrag an und er-
läutert zum einen die Bedeutung 
vom Ende der Sicherheitsupdates, 
zum anderen werden mögliche 
Alternativen wie Linux aufge-
zeigt.
www.tuebingen.de/stadtbuecherei
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Einladung zum Nikolaus-Basar 
der Kinderklinik

Dr. Robert Wunderlich erhält von Harry Mergel, Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn, den Bundesverdienstorden. 
(Foto: © Stadtarchiv Heilbronn/ Simon Wolter)

VERANTWORTLICH FÜR DIESE SEITE

Universitätsklinikum Tübingen
Redaktion: Kommunikation und Medien
www.medizin.uni-tuebingen.de

Am 8. Dezember 2025 findet ab 10 Uhr vor 
dem Gebäude und im Foyer der Tübinger 
Kinderklinik ein Nikolaus-Basar statt. Kin-
der und Eltern sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen und gemeinsam mit 
dem Klinikteam die vorweihnachtliche At-
mosphäre zu genießen. 

Viele handgefertigte Unikate, liebevoll ge-
staltet von unseren Mitarbeitenden – kön-
nen für den guten Zweck erworben wer-
den. Selbst das ganze Material war eine 
Spende – das macht jeden Kauf zu einem 
doppelten Geschenk. Der Verkaufserlös 
geht an die Stiftung Hilfe für kranke Kinder 
in der Kinderklinik und damit auch an die 
kleinen Patientinnen und Patienten.

Um 15 Uhr ist es dann soweit: Der Nikolaus 
kommt nicht durch den Kamin, — nein er 
seilt sich ab!  

Kommt vorbei, stöbert, genießt die frisch 
gebackenen Waffeln und lasst euch von 
der vorweihnachtlichen Stimmung anste-
cken. 

Ausgezeichnet: Engagement, das Leben verändert
Robert Wunderlich erhält den Bundesverdienstorden für humanitäres Engagement

Dr. Robert Wunderlich, Anästhesist am Universitätsklinikum, wurde von Heilbronns 
Oberbürgermeister Harry Mergel die Verdienstmedaille der Bundesrepublik überreicht.

Bereits 2006 gründete Robert Wunderlich den ge-
meinnützigen Verein „Schenke eine Ziege e.V.“, der 
Familien in Uganda durch Gesundheits-, Bildungs- 
und Einkommensprojekte unterstützt. Durch dieses 
Engagement konnten sich hunderte Kleinbauernfa-
milien bereits eine Lebensgrundlage schaffen und 
eine selbstbestimmte Zukunft aufbauen. Parallel 
dazu hat der 39-jährige Oberarzt in Tübingen den 
Bereich der Katastrophenmedizin klinisch und aka-
demisch maßgeblich gestaltet.

„Dr. Wunderlich lebt, was moderne Medizin aus-
zeichnet: Fachliche Exzellenz gepaart mit einem 
tiefen Verantwortungsbewusstsein für Menschen 
in Not“, betont Prof. Dr. Jens Maschmann, Ltd. Ärzt-
licher Direktor und Vorstandsvorsitzender des Uni-
versitätsklinikums Tübingen. 

Als Sprecher der Leitenden Notärzte im Landkreis 
Tübingen und Koordinator für internationale Ka-
tastropheneinsätze ist Robert Wunderlich national 
und weltweit im Einsatz – ob nach Naturkatastro-
phen, in Epidemiegebieten, als Notarzt oder am 
OP-Tisch. Doch auch lokal ist Wunderlich engagiert. 
Zum einen als Regionenkoordinator für den Ausbau 

der „Region der Lebensretter“ – einem digitalen  
Ersthelfer-System. Aber zum anderen auch im DRK-
Ortsverein seines Wohnorts Ammerbuch. Außer-
dem lehrt und forscht der Anästhesist seit vielen 
Jahren im Bereich Notfall- und Katastrophenmedi-
zin in Tübingen und darüber hinaus. 

Der Orden überreichte Oberbürgermeister Harry 
Mergel am Mittwoch, 19. November, im Rathaus 
Heilbronn. Die Verdienstmedaille ist für unter 
40-Jährige die höchstmögliche Stufe des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik – der höchsten An-
erkennung, die sie für Verdienste um das Gemein-
wohl ausspricht.

Mit der Auszeichnung für Robert Wunderlich dankt 
die Republik einem Arzt, der sein Fachwissen mit 
Herz und Haltung dort einsetzt, wo es am meisten 
gebraucht wird – in Tübingen, Uganda und weltweit.

 

Bildnachweis: Kinderklinik Tübingen

Jetzt helfen - Bildung schenken:

Eine Spende an „Schenke eine Ziege“ unterstützt 
Kinder in Uganda. Weitere Infos gibt es unter: 
www.Schenke-eine-Ziege.de
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Neues aus dem Landkreis
An dieser Stelle präsentiert sich der Landkreis Tübingen mit Themen, Veranstaltungen und aktuellen Informationen.

Landkreis Tübingen  Wilhelm-Keil-Str. 50  Tel.: 07071 207-5210                    E-Mail: pressestelle@kreis-tuebingen.de
Pressestelle    72072 Tübingen                          Fax: 07071 207-95210                www.kreis-tuebingen.de

tuenews verschenkt 50 Tickets fürs 
Abschlusskonzert des TüFolk-Festivals 2025 
Wer die App installiert, erhält die Chance auf ein Gratis-Ticket für 
das Konzert am Sonntag, 7. Dezember 2025 im Tübinger Sudhaus

70 Teilnehmer:innen aus verschiedenen Teilen der Welt treffen 
sich vom 4. bis 7. Dezember im Sudhaus Tübingen. Ähnlich wie bei 
TüFolk-Sessions proben sie mehrere Tage in einer festen Gruppe, um 
ein musikalisches Repertoire zu erarbeiten. Die Teilnehmenden schla-
gen Melodien und Lieder vor, die eine persönliche und kulturelle Be-
deutung für sie haben. Das Projekt schafft ein Umfeld, in dem sowohl 
Neuankömmlinge als auch Ansässige als Lernende und Lehrende 
fungieren, was die Gleichberechtigung und das gegenseitige Lernen 
fördert. Nach dem Konzert präsentieren einzelne Teilnehmer:innen 
und Kleingruppen auf der Offenen Bühne kurze Musikbeiträge und 
eigene Kompositionen. 

Einlass ist ab 18 Uhr. Tickets gibt es an der Abendkasse für 10 bis 25 
Euro. „Die Gäste wählen selbst, was sie geben können. Der Basispreis 
beträgt zehn Euro – mehr unterstützt faire Gagen für alle Beteiligten“, 
so Maia Mirziashvili, Koordinatorin vom TüFolk Orchester. Weitere 
Infos zum Konzert: www.sudhaus-tuebingen.de. Mehr über TüFolk 
und andere Klangfolk Projekte: www.klangfolk.de.

Hunderte Flüchtlinge mussten 2015 und 2016 in Sporthallen zusam-
menleben, Planen und Bauzäune trennten Räume mit Mehrstock-
betten voneinander ab. Menschen unterschiedlicher Kulturen trafen 
auf engstem Raum aufeinander, es fehlten Informationen. Damals 
entstand aus dem Landratsamt Tübingen heraus tuenews 
INTERNATIONAL. 

Seit der Erstausgabe am 1. Dezember 2015 unterstützen  
Journalist:innen-Coaches etwa 20 Autor:innen, deren Flucht in 
Deutschland endete. Sie recherchieren und schreiben zu Themen 
ihres Alltags in Deutschland und über die verschiedenen Kulturen. 
Eigene Übersetzungen in Arabisch, Persisch, Ukrainisch, Englisch und 
Deutsch gibt es auf www.tuenews.de, den Instagramkanälen, über 
die eigene tuenews-App und die INTEGREAT-App.

Offizielle tuenews-Feier im Landratsamt  
Donnerstag, 18. Dezember 2025, 18:30 Uhr, Großer Sitzungssaal

Zu seinem 10-jährigen Jubiläum verschenkt tuenews INTERNATIONAL 
50 Tickets für das Abschlusskonzert des TüFolk-Festivals am 7. De-
zember 2025 ab 19 Uhr im Tübinger Sudhaus. Ein Ticket kann erhal-
ten, wer am tuenews-Stand im Foyer des Sudhaus am 7. Dezember 
ab 18 Uhr die tuenews-App auf seinem Smartphone installiert hat. 
Die App ist verfügbar unter www.tuenews.de/app/. Das Gratis-Ticket 
bekommen die 50 Personen, die sich zuerst am Stand melden und 
die installierte App vorzeigen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ansonsten gibt es Tickets an der Abendkasse zu regulären Preisen. 

tuenews-Fest beim Abschlusskonzert des  
TüFolk-Festivals 2025 
Sonntag, 7. Dezember 2025, 19 Uhr im Tübinger Sudhaus

Beim Abschlusskonzert des TüFolk-Festivals am Sonntag, 7. Dezem-
ber 2025 ab 19 Uhr im Tübinger Sudhaus feiert tuenews INTERNA-
TIONAL sein 10-jähriges Jubiläum. TüFolk ist ein transkulturelles 
Musikprojekt des Klangfolk e.V. Es bringt Menschen unterschiedlicher 
Herkunft, Altersgruppen und musikalischer Fähigkeiten zusammen, 
um die kulturelle Vielfalt zu feiern und das soziale Miteinander durch 
das gemeinsame Musizieren zu stärken. Das Vorgehen in Sessions 
und bei Konzerten basiert nicht auf Noten, sondern wird durch eine 
Peer-to-Peer-Methode nach Gehör gelehrt und gelernt. 

Das Redaktionsteam von tuenews INTERNATIONAL bei der Arbeit.  
Foto: tuenews INTERNATIONAL / Mostafa Elyasian

Landrat Dr. Hendrik Bednarz eröffnet bei einer offiziellen Feier am 
Donnerstag, 18. Dezember 2025, um 18:30 Uhr im Großen Sitzungs-
saal eine Ausstellung über tünews INTERNATIONAL im Landratsamt 
Tübingen. Kreisarchivar und tünews-Geschäftsführer Prof. Dr. Wolf-
gang Sannwald moderiert den Abend und blickt mit Mitarbeitenden 
und Coaches von tuenews zurück, stellt aber vor allem neue Entwick-
lungen vor. Der Eintritt ist frei; um formlose Anmeldung unter 
kultur@kreis-tuebingen.de wird gebeten.

10 Jahre tuenews INTERNATIONAL  
Als Medienprojekt des Landkreises Tübingen gestartet, feiert 
tuenews INTERNATIONAL im Dezember 10-jähriges Jubiläum

www.tuenews.de

Das Landratsamt informiertim Fokus



728. November 2025 Qualität & Service im Fokus

BLACK deals % %
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VIELE tolle E-BIKES mit  VIELE tolle E-BIKES mit  

50%  50%  Ra
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aet E-Bike-Center  •  Markwiesenstraße 5  •  72770 Reutlingen  •  Industriegebiet-West  •  0 71 21 159 15-0  •  www.aet-ebike.de

statt  
6.799 €

3 399 €

statt  
5.199 €

2 2 49 €

statt  
4.199 €

1 999 €

statt  
8.249 €

4099 €

statt  
4.349 €

1 9 99 €

statt  
4.999 €

2 4 99 €

statt  
4.999 €

2 4 99 €

statt  
5.199 €

2 5 99 €

Zur Adventszeit wird der Kreisfi-
schereiverein wieder geräucherte 
Forellen für die Tübinger Bevölke-
rung und Umgebung anbieten.

Diese wird zum 13.12.2025 durch-
geführt. Die bestellten Forel-
len können Sie am Samstag, den 
13.12.2025 zwischen 10.00 und 
14.00 Uhr am Vereinsheim in der 
Gartenstraße 186 abholen.

Bestellen können sie über die 
Homepage des Kreisfischereiver-
eins Tübingen, das Bestellformular 
(Barcode) aus der Anzeige, oder 
Telefon 07071/889753 zwischen 
17.00 und 21.00 Uhr 

Bestellschluß ist der Montag 
08.12.2025

Lassen Sie sich 
von uns verwöhnen!

Wir bringen Ihnen
Brust und Keule von
der Gans
mit glasierten Maronen, 
Apfelrotkohl, zweierlei Knödel
und Bratäpfelchen, 
ab 4 Personen 
fertig angerichtet
Lieferung 45 €  pro Person
(Selbstabholung 39 € pro Person)

ab 1. November

Hotel Krone Tübingen
Uhlandstraße 1
www.krone-tuebingen.de

oder bestellen Sie direkt unter
www.ludwigs.cc/shop

Mai 2026

Familie Walter - 77728 Oppenau
info@erdbeerwalter.de

Tel. 07804/720 o. 0171/6802191

Ab 29.11.2025 täglich ab 10  Uhr für Sie da!

Mai 2025

Familie Walter - 77728 Oppenau
info@erdbeerwalter.de

Tel. 07804/720 o. 0171/6802191

Täglichfür Sie da ab 10  Uhr!
Mai 2025

Familie Walter - 77728 Oppenau
info@erdbeerwalter.de

Tel. 07804/720 o. 0171/6802191

Ab 30.11.2024 täglich für Sie da ab 10 Uhr!

Horb  vor Tennis-Center/Restaurant Kikoo
Horb  E-Center, ehemals Marktkauf
Rottenburg  Globus Baumarkt, Industriegebiet 

Siebenlinden
Mössingen  E-Center Daimlerstraße

Mai 2025

Familie Walter - 77728 Oppenau
info@erdbeerwalter.de

Tel. 07804/720 o. 0171/6802191

Täglichfür Sie da ab 10  Uhr!

TÜ-Weilheim E-Center
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Lesung mit Luca Kieser im Jugendforum WHO
Der Tübinger Autor Luca Kieser liest aus seinem 
aktuellen Buch „Pink Elephant“ vor am Montag, 
8. Dezember, 15.30 Uhr, im Jugendforum WHO, Ber-
liner Ring 33.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich. Der Eintritt ist frei.

Das Buch spielt in Tübingen und auch das Jugendfo-
rum WHO kommt in der Geschichte vor. Nach der Le-
sung besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Aus-
tausch und Gespräch mit dem Autor. Anschließend 
gibt es Punsch und Pommes.
www.tuebingen.de/jugendforum-who

Jugendgemeinderatswahl vom 1. bis 8. Dezember
Alle zwei Jahre wählen Jugendliche im Alter von zwölf 
bis 18 Jahren, die in Tübingen wohnen oder zur Schule 
gehen, den Jugendgemeinderat. Die nächste Jugend-
gemeinderatswahl findet vom 1. bis 4. Dezember 2025 
an jeweils unterschiedlichen Tagen an den Tübinger 
Schulen statt. Außerdem können die Jugendlichen am 
Montag, 8. Dezember 2025, von 14.00 bis 18.00 Uhr 
im Foyer des Rathauses, Am Markt 1, wählen.
 
Für die zu vergebenden 20 Sitze haben sich in die-
sem Jahr 57 Kandidat_innen beworben. Die Tübinger 

Wahlberechtigten haben von der Stadtverwaltung eine 
Wahlbenachrichtigung mit weiteren Informationen 
zur Wahl erhalten. Wer in Tübingen zur Schule geht, 
aber außerhalb wohnt, kann mit Vorlage des Schüler-
ausweises in der jeweiligen Schule oder im Rathaus 
wählen gehen. 

Das Wahlergebnis findet man am Dienstag, 9. De-
zember 2025, voraussichtlich ab 16.00 Uhr auf der 
städtischen Internetseite unter www.tuebingen.de/
jgr-wahlen.

Tag der offenen Tür im Jugendtreff Schleif
Der Jugendtreff Schleif lädt am Nikolaustag zum 
Kennenlernen des Jugendtreffs ein. 

Der Tag der offenen Tür findet statt am Samstag, 
6. Dezember, 14.00 bis 18.00 Uhr, im Jugendtreff 
Schleif, Schleifmühleweg 71.
 
Alle Jugendlichen und jungen Erwachsene aus der 
Tübinger Weststadt sowie interessierte Eltern sind 
herzlich eingeladen. Neben netten Gesprächen mit 

dem Team vom Jugendtreff gibt es Kaffee, Tee und 
Plätzchen.
 
Der Jugendtreff Schleif bietet ein offenes Freizeitan-
gebot für alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
an, insbesondere aus der Tübinger Weststadt. 

Er ist eine Einrichtung der städtischen Fachabteilung 
Jugendarbeit.
www.tuebingen.de/jugendtreffs

Einweihung des Musikschulgebäudes mit musikalischem 
Rundgang am 6. Dezember
Die Universitätsstadt Tübingen und die Tübinger Mu-
sikschule feiern die Einweihung des neuen und sa-
nierten Musikschulgebäudes und laden alle Interes-
sierten herzlich zu einem Festakt mit anschließendem 
musikalischen Rundgang durch das Gebäude ein am 
Samstag, 6. Dezember, ab 11.00 Uhr, in der Tübinger 
Musikschule, Frischlinstraße 4.
 
Nach dem offiziellen Festakt mit Grußworten unter 
anderem von Oberbürgermeister Boris Palmer und 
Kulturbürgermeisterin Dr. Gundula Schäfer-Vogel, 
sowie musikalischen Beiträgen haben die Gäste die 
Möglichkeit, von 12.00 bis 13.00 Uhr durch die neu-

en und sanierten Räume der Musikschule zu wandeln 
und die musikalische Vielfalt zu erleben.
 
Verschiedene Ensembles, von klassischen Streichern 
über Bläsergruppen bis hin zur Rockband, präsentie-
ren ihr Können und lassen die Gäste die musikalische 
Vielfalt und Qualität der Tübinger Musikschule erle-
ben. Zudem gibt es die Gelegenheit, sich in geführten 
Rundgängen über die Architektur und Funktion der 
Musikschule zu informieren. 
Die Bewirtung übernimmt die Hornklasse von Ulrike 
Eberle.
www.tuebingen.de/musikschule

Karl-Josef Kuschel führt durchs Hesse-Kabinett
Karl-Josef Kuschel, Präsident der Internationalen Her-
mann-Hesse-Gesellschaft führt durch die Daueraus-
stellung im Hesse Kabinett am Samstag, 29. Novem-
ber, 11.00 Uhr, im Hesse-Kabinett, Holzmarkt 5.

Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Für die Führung sind 90 Minuten angesetzt.

Der emeritierte Professor der Theologie stellt anhand 
ausgewählter Schaustücke Hermann Hesses individu-
ellen Weg zum Durchbruch als Schriftsteller vor.

In seiner Tübinger Zeit hat Hesse seine ersten Texte 
veröffentlicht.

www.tuebingen.de/hessekabinett

Podiumsgespräch:  
Gerhard Wolfs  
„Hölderlin im Turm von 
Tübingen“
2024 erschien Gerhard Wolfs 
Buch „Der arme Hölderlin“ (1972) 
unter seinem Wunschtitel „Höl-
derlin im Turm von Tübingen“ 
neu – ein Jahr nach dem Tod des 
Schriftstellers, Verlegers und Ehe-
manns von Christa Wolf. 

Das Werk hat die Hölderlin-Re-
zeption in der DDR stark geprägt 
und hatte so auch einen nicht zu 
unterschätzenden Einfluss auf die 
junge Lyrik in der DDR. 

Dazu gibt es ein Podiumsgespräch 
mit der Tochter von Gerhard Wolf 
am Mittwoch, 3. Dezember, 19.00 
Uhr, im Hölderlinturm, Bursa- 
gasse 6. 
 
Dazu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich.
 
Auf dem Podium sprechen Anette 
Simon, Tochter von Gerhard und 
Christa Wolf und von Beruf Psy-
choanalytikerin, Prof. em. Roland 
Berbig, Humboldt-Universität 
zu Berlin, und Prof. Dr. Thomas 
Schmidt, Literaturarchiv Marbach. 
Es geht um Wolfs Buch „Hölder-
lin im Turm von Tübingen“, aber 
auch um Gerhard Wolf im Allge-
meinen, die DDR-Lyrikszene und 
vor allem die Hölderlin-Rezeption 
in der DDR.
 
Gerhard Wolf hat Lyrikerinnen 
und Lyriker in der DDR gefördert 
wie kein anderer. Viele seiner In-
itiativen, beispielsweise die „Au-
ßer der Reihe“-Editionen beim 
Aufbau-Verlag, entstanden trotz 
Widerstände und setzten zentrale 
Impulse für die DDR-Literatursze-
ne.
www.hoelderlinturm.de

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an!
Telefon 0172/889 92 93

Die nächste TiF-Ausgabe 
erscheint am 12. Dezember



   

Nicht nur als Rentner sollte man sich am Wahltag 
genau überlegen, wen man wählt!

Auch für alle, die später mal Rente beziehen, ist 
die Partei der Rentner (PDR) die richtige Wahl, 
um dem Renten-Dilemma entgegen zu wirken!

PDR
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Nachhaltig einkaufen: Retour – Gebrauchtwaren und 
Möbel
Am 6. Dezember ist verkaufsoffener Samstag im Loretto-Viertel  
in Tübingen.
„Gebraucht, nachhaltig und sozial“ ist das Motto 
von Retour, der Gebrauchtwarenbörse im Tübinger 
Loretto-Viertel. Seit mehr als 15 Jahren besteht das 
Unternehmen der BruderhausDiakonie, dessen Haupt-
ziel es ist, Menschen mit sozialer Benachteiligung 
und besonderem Förderbedarf den Einstieg oder auch 
Wiedereinstieg ins Berufsleben zu ermöglichen. Die 
Mitarbeitenden, aktuell sind es 15, arbeiten beispiels-
weise in der Möbelschreinerei ausgemusterte Möbel zu 
Schmuckstücken auf, organisieren Abhol- oder Liefer-
termine mit der Kundschaft und kümmern sich um 
das Lager. Secondhand gilt auch bei Büchern, Haus-
haltswaren und Kleidung, die aus Haushaltsauflösun-
gen resultieren oder von Bürgerinnen und Bürgern 
vorbeigebracht werden. Wer für dieses Sortiment zu-
ständig ist, sortiert und prüft sorgfältig, ob die Dinge 
für den Weiterverkauf geeignet sind. Alle Tätigkeiten 
werden von Arbeitserziehern angeleitet. „Unser Bei-
trag zu Umweltschutz, Wiederverwertung und nach-
haltigem Einkaufen, auch für den kleinen Geldbeutel, 
ist uns dabei ebenso wichtig wie die soziale Teilhabe 
von Menschen“, sagt Lea Putzler, Bereichsleitung im 

Ausbildungsverbund der BruderhausDiakonie und zu-
ständig für Retour.
Sämtliche Einnahmen bleiben bei Retour, das Geld 
wird dringend zum Erhalt der Arbeitsplätze benötigt. 
Auch wenn das Jobcenter für eine Arbeitsgelegenheit 
anteilig eine Personalkostenpauschale für die sozial-
pädagogische Betreuung an Retour zahlt und auch 
Kommune und Landkreis unterstützen, reicht das Geld 
bei Weitem nicht aus für die Miete der Räume, für 
Energiekosten, Material oder Werkzeug.
„Wir sind auf rege Kundschaft in beiden Läden ange-
wiesen, um weiterhin bestehen zu können“, ergänzt 
Lea Putzler.
Neben den normalen Öffnungszeiten ist am 6. De-
zember verkaufsoffener Samstag. „Das ist eine gute 
Gelegenheit, um sich mit Weihnachtsdekoration oder 
Weihnachtsgeschenken auszustatten. Gern kommen 
wir mit Interessierten über das Projekt ins Gespräch“, 
informiert Lea Putzler, die sich mit dem gesamten 
Team über viel Besuch in den Verkaufsräumen des 
Haushaltsladens, Lilli-Zapf-Straße 3, und der Möbel-
börse, Lilli-Zapf-Straße 12/3, freut.

Secondhand kaufen schont die Umwelt� Foto: BruderhausDiakonie

Die aktuelle Ausgabe online lesen auf: 
www.tif-tuebingen.de 

TiF online lesen spart CO2!

Stadtmuseum Tübingen
Kornhausstraße 10, Tübingen
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 11-17 Uhr
Sonderausstellungen im 
Stadtmuseum:
Bis 6. April 2026 My Generation – 
Jung sein in Tübingen

Bis So. 11. Januar 2026 Über 
Städte und Dörfer – Fotografien 
von Ute Mahler und Werner Mahler. 

Sonntagsführungen im 	
Stadtmuseum
Führungsgebühr: 5 €, erm. 3 €
So., 7. Dezember, 15.00 Uhr, Ko-
loniale Orte in Tübingen. Füh-
rung durch die Altstadt mit Han-
nah Burckhardt

So., 14. Dezember, 15.00 Uhr, 
Über Städte und Dörfer. Führung 
durch die Sonderausstellung mit 
Patricia Fuhr

Hölderlinturm
Bursagasse 6, 72070 Tübingen
Öffnungszeiten: Donnerstag bis 
Montag, 11.00–17.00 Uhr

Sonntagsführungen im 	  
Hölderlinturm
Zur Information: „Was bleibet 
aber ...“. Hölderlins Wirkung. Da 
der Raum für Sonderausstellungen 
nun wieder in die Dauerausstel-
lung integriert ist, präsentiert er ab 
sofort wieder die Themen Hölder-
lin-Rezeption und Hausgeschich-
te. Besucherinnen und Besucher 
erfahren hier sowohl, wie das Werk
des Dichters im Laufe der Zeit auf-
genommen wurde, als auch Wis-
senswertes zur Entwicklung und 
Nutzung des Gebäudes.

Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 
bieten wir eine öffentliche Füh-
rung durch die Dauerausstellung 
an. Der 60-minütige Rundgang 
führt durch alle Räume der Aus-
stellung. Kosten: 7,00 Euro, ermä-
ßigt 5,00 Euro. Termine: 
So., 7. Dezember, 14.00-15.00 Uhr
So., 21. Dezember, 14.00-15.00 Uhr

Hesse Kabinett, Holzmarkt 5, 
72070 Tübingen                                         
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Samstag 11.00–17.00 Uhr

Die öffentlichen Führungen 
durch das Hesse Kabinett entfal-
len bis auf Weiteres
www.tuebingen.de/stadtmuseum 
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die Vorweihnachts-Zeit       
im LiLA Laden in Hirschau: 
So viele schöne Geschenke: Bücher - Neuerscheinungen und 

Klassiker, Bilder- und Kinderbücher, tolle Kochbücher und aus-

gesuchte Kleinverlage, Bildbände und Schmuckausgaben, 

Krimis, Romane, Gedichtbände, Naturführer & Kalender 
Zauberhafte Plüschtiere und jede Menge Wichtel-Geschenke, 

Adventskalender-Kleinigkeiten, leuchtende und grosse Advents-

Kalender, Weihnachtskarten, Christbaum-Schmuck, Kerzen ….


Festliches Geschenkpapier in Rollen und lose, Geschenk-Boxen in

vielen Grössen, Schmuckbänder, Masking Tapes & schöne Porzellan-Tassen, hoch-

wertige Seifen, Hand-Crèmes, Gebäckdosen, Hirsche, Servietten, Windlichte.


der LiLA Laden in Hirschau * Im Öschle 2 - Eing. Kingersheimer Str * 
Parkplätze vor dem Laden * www.derlilaladen.de Tel 07071 7501491

Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:30-12:30 u 14:30-18:30 Mi u Sa nachm. zu

der LiLA Laden ist Ausgabe- und Akzeptanzstelle von Tü-Gutschein !

Trockene Haut im Winter 
– was kann ich tun?

Trockene Heizungsluft, kalter 
Wind und wenig Sonne setzen 
der Haut im Winter zu. 
• Überheizen Sie Ihre Räume 

nicht, nutzen Sie bei Bedarf 
einen Luftbefeuchter und ge-
hen Sie täglich für 20 Minu-
ten in die Natur. 

• Achten Sie zudem auf eine 
ausreichende Vitamin-D-Zu-
fuhr – sie unterstützt Feuch-
tigkeitshaushalt, Barriere und 
Elastizität der Haut. 

• Verwenden Sie zur Reinigung 
Wasser oder milde, rückfet-
tende Produkte. 

• Pflegen Sie Ihre Haut am 
besten mit Formulierungen 
ohne barriere schwächende 
Emulgatoren und klopfen Sie 
sie sanft ein – das entspannt 
angenehm und glättet.

Dermatologische Naturkosmetik

Was ist Ihr Hautpflege-Thema? 
Schreiben Sie uns an: 

info@dr-freia-huenig.de

Probieren Sie meine originalen 
Produkte, die meinen dermatolo-
gischen Ansprüche entsprechen 
– ideal für trockene Winterhaut.

Erhältlich in den ina-Apotheken,  
in der Adler-Apotheke und  
im Webshop serumf.de.

TiF-Leser sparen  
online 5% 

mit Rabattcode: 
TIF2025

Thema  
der Woche

Hautärztin 
Dr. Freia Hünig

aktuell kurz notiert

Sonderthema: Geschenkideen zu Weihnachten

Viele Autofahrer können ihre Kfz-Versicherungskos-
ten durch einen Wechsel senken. Dazu muss man aber 
jetzt handeln, denn der oft übliche Kündigungstermin 
für die Kfz-Versicherung läuft ab. Normalerweise muss 
die Kündigung bis zum 30. November beim Versiche-
rer eingegangen sein. Da der 30. November in diesem 
Jahr auf einen Sonntag fällt, gilt ausnahmsweise eine 
Kündigungsfrist bis Montag, den 1. Dezember, weist 
die Verbraucherorganisation Geld und Verbraucher 
e.V. (GVI) hin.

Die meisten Tarife der Kfz-Versicherungen sehen eine 
Hauptfälligkeit zum 1. Januar vor. Aufgrund der ein-
heitlichen Kündigungsfrist von einem Monat muss die 
Kündigung bis zum 30. November beim Versicherer 
eingegangen sein. Da dieser Tag in diesem Jahr auf 
einen Sonntag fällt, gilt ausnahmsweise eine Kündi-
gungsfrist bis zum nächsten Werktag, Montag, 1. De-
zember. Einen Wechseltipp gibt Jürgen Buck, Vorstand 
der GVI, gleich mit auf den Weg: "Bewahren Sie den 
Nachweis der Kündigung auf. Als Nachweis gelten 
das Faxprotokoll, der Einschreibebeleg, die E-Mail mit 
der Eingangsbestätigung und die Bestätigung bei der 

Onlinekündigung über die Internetseiten des Versiche-
rers.

Ein entscheidender Wechseltipp des Experten ist die 
Überprüfung der Leistungen der Kfz-Versicherung. 
„So haben viele ältere Kfz-Versicherungstarife güns-
tigere Konditionen. Zum Beispiel ist der Rabattretter, 
der im Schadensfall oft vor einer teureren Rückstu-
fung schützt, in älteren Tarifen beitragsfrei enthal-
ten. Zudem kann die Rückstufung im Schadensfall im 
neuen Tarif generell schlechter ausfallen, was sich vor 
allem bei jungen Fahrern aufgrund der höheren Scha-
denhäufigkeit oft auswirkt. 
Ein Vergleich ist anhand der Schadenfreiheitsrabatt-
staffeln in den Anlagen zu den Bedingungen leicht 
möglich“, so der Experte.

Weitere Wechseltipps zum Thema „Kfz-Versicherung 
- Tipps zum Sparen und Wechseln“, Musterbriefe, 
Kündigungsfristen, Rückstufung im Schadensfall und 
„Online-Vergleich Kfz-Versicherung“ finden Wech-
selwillige unter www.geldundverbraucher.de, Rubrik 
„Gratis“.

Kündigungstermin Kfz-Versicherung verstreicht am  
1. Dezember – Weitere Wechseltipps der GVI beachten
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Ausbildung 2026 

Wir suchen dich! 
 

- Industriekaufmann (m/w/d) 
- Elektroniker (m/w/d) Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik 
- Umwelttechnologe (m/w/d) - Wasserversorgung 

(ehem. Fachkraft für Wasserversorgungstechnik) 
 

Einfach Bewerbungsunterlagen bis zum 15.12.2025 einreichen. 
 
 
 
 
Sie haben noch Fragen?  
Wenden Sie sich einfach an die Personalabteilung. 
 

Weitere Informationen unter 
dem QR-Code oder auf 

unserer Homepage. 

im Fokus Job & Karriere

Taschengeld aufbessern? 
Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir 

zuverlässige Austräger für die Gebiete: 

• Altstadt
• Herrlesberg

• Sieben-Höfe-Straße
Österberg

• Ursrainer Ring
• Französisches Viertel

• Burgholzweg
• Gartenstraße

• Pfrondorf
• Hagelloch 

• Linsenbergstraße / Denzenbergstraße

Ideal für Schüler, Studenten und Rentner
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Telefon 0172/88 99 293

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an!

Telefon 
0172 - 88 99 293

Die nächste 
TiF-Ausgabe 

erscheint 
am 12. Dezember

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir eine/n  

Sachbearbeiter/in (m/w/d), 
Bauleiter (m/w/d)  

und Polierer (m/w/d) 
in Vollzeit oder Teilzeit, 

 mit Erfahrung in der Baubranche.  
Bewerbungen per E-Mail an: 

info@rnestrich.de
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Museum der Universität Tübingen MUT
07071-29-77579

museum@uni-tuebingen.de

WWW.UNIMUSEUM.DE

Riesenweinfass im 
Schloss Hohentübingen

Seit dem 1. November ist das 
weltweit älteste Riesenweinfass 
im Schloss Hohentübingen wieder 
zu besichtigen. 
Direkte Buchungsmöglichkeiten 
finden Sie auf www.fassticket.de 

MUT „Alte Kulturen“
Erleben Sie Highlights alter Kunst 
und Kulturgeschichte
Öffnungszeiten:
Mi bis So 10 bis 17 Uhr
Do bis 19 Uhr
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.unimuseum.de

Rubens‘ Medici-Zyklus 
und der gedruckte Kanon

– Neue Sonderausstellung im 
Kabinettraum des Schlosses –

Anlässlich des 400-jährigen 
Jubiläums der Fertigstellung des 
Medici-Zyklus von Peter Paul 
Rubens fokussiert die Ausstel-
lung erstmals monographisch 
dessen künstlerisch ambitionierte 
Übertragung in das Medium der 
Druckgraphik.   
Die Ausstellung ist bis zum 18. 
Januar im Kabinettraum auf 
Schloss Hohentübingen zu sehen.

Te Pou o Hinematioro
Im Zentrum der Ausstellung steht 
das Hinematioro Pou, das 1769 
mit der ersten Weltumseglung 
von James Cook nach Europa 
gelangte. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 
29. März im Schloss zu sehen.

Nachtwende – Adventskonzert mit dem Tübinger  
Kammerchor Vokalkunst
Am Sonntag, 7. Dezember, um 17.00 Uhr lädt der Tü-
binger Kammerchor Vokalkunst zu seinem Advents- 
und Weihnachtskonzert in den Silchersaal Tübingen 
ein. Unter dem Titel „Nachtwende“ öffnen die Sän-
gerinnen und Sänger in eindrucksvollen Klangbildern 
den Blick auf das göttliche Geheimnis, das in der Dun-
kelheit geboren wird – ein Licht, das die tiefste Todes-
nacht überwindet, den Morgen des Friedens verkündet 
und die neue Zeitrechnung Anno Domini einläutet.
Alles beginnt mit einem kleinen Hoffnungsfunken am 
nächtlichen Firmament. Jesajas Worte begleiten ihn: 
„Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Fins-
ternis hat es nicht begriffen.“ Die Nacht beginnt sich zu 
wenden, ein neuer Morgen bricht an. Die adventlichen 
Kompositionen geben diesem Geschehen Klang und 
Namen. Sie erzählen von der Suche nach dem „Mor-
genstern“, vom „Schlüssel Davids“ und vom „Feu-
er der Hoffnung“. Plötzlich wird die alte Verheißung 
wahr, nimmt Form und Gestalt an. Hirten und Engel 
stimmen an und besingen das „große Geheimnis“ der 
Weihnacht, staunend über jene Worte: „wahr Mensch 

und wahrer Gott“. Elf zeitgenössische Kompositionen 
spüren dem großen Geheimnis der Menschwerdung 
Gottes nach und machen den göttlichen Funkenschlag 
zu uns Menschen hörbar. Auf dem Programm stehen 
u. a. Werke von Erhard Mauersberger (Weihnacht), 
Arvo Pärt (Morning Star), Judith Weir (Ave Regina 
caelorum) und Andrej Makor (O magnum mysterium). 
Seit seiner Gründung im Jahr 2023 hat sich der jun-
ge Kammerchor unter der Leitung von Daniel Rad-
de mit klanglicher Präzision, stilistischer Vielfalt und 
ungewöhnlichen Konzertprogrammen zu einem re-
nommierten Ensemble in der süddeutschen Kammer-
chorszene entwickelt. Der Kammerchor vereint ausge-
wählte Stimmen aus führenden Jugend- und Kammer-
chören wie dem Bundesjugendchor, der Christopho-
rus-Kantorei Altensteig, dem Berliner Mädchenchor, 
dem Maulbronner Kammerchor und dem collegium 
iuvenum Stuttgart. 
Konzertkarten sind im Vorverkauf für 16 Euro (8 Euro) 
unter www.vokalkunst.de und an der Abendkasse für 
18 Euro (10 Euro) erhältlich.
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Bestattungsdienst

RILLING & PARTNER
Bestattungsdienst Tübingen
Handwerkerpark 5,  TÜ   07071-9 27 80
www.rilling-und-partner.de

Auto

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr. 	8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 	 9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 77 04-413

Orthopädie

Hartmeyer Orthopädie-Schuhtechnik
Calwerstraße 2,   Tübingen       
 0 70 71 - 4 53 09
www.schuh-hartmeyer.de

Autohaus

Autohaus Barth – Hans Barth 
Au Ost 9, 72072 Tübingen 
www.honda-barth.com  
 0 70 71 - 15 91 0

Fensterladen

Martin Zeeb
Fensterläden aus Holz und Alu, 
Sektionaltore, Sonnenschutz
Rottenburg   0 74 72 - 71 82

Grabsteine/Grabmale

Steinhandwerk Grass  
(ehem. Grabmale Kirsch) 
Blaihofstraße 127,  72074 Tübingen
 0 70 71 - 9 93 40 64
www.steinhandwerk-grass.de

Bestattung

Flunkert Bestattungen
Belthlestr. 4, TÜ   0 70 71 - 44 02 77
24 Stunden-Service
www.flunkert-bestattungen.de

Immobilien

SCHAICH Immobilien GmbH
Kirchentellinsfurter Str. 1 - Kusterdingen 
 0 70 71 - 3 88 24   Fax 0 70 71 - 3 88 27

www.schaich-immobilien.de

KOSMETIK

medical beauty brigitta nagy
Haußerstraße 24, 72076 Tübingen
 0 70 71/25 52 59
www.medical-beauty-nagy.de

TÜV

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr. 	8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 	 9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 7 70 44 13

Versicherung

ERGO Subdirektion Tobias Klink
Eugenstaße 49,  72072 Tübingen 
 0 70 71 - 9 20 83 40  
tobias.klink@ergo.de 

Steuerberater 

RTS  Steuerberater
Eino Hahn   Steuerberater + RA
Wilhelmstraße 146,  72074 Tübingen 
 0 70 71 - 5 59 43
tuebingen@rtskg.de  �www.rtskg.de

Malergeschäft

maler ehehalt tübingen
Thomas Ehehalt
Weizsäckerstraße 4,  TÜ  Tel. 2 25 01
www.maler-ehehalt.de

Physiotherapie

Praxis für Physiotherapie 
Albert Arendt 
Robert-Gradmann-Weg 2, TÜ-Wanne 
 0 70 71 - 6 23 31
www.physiotherapiearendt.de

Bestattungsdienst

Bestattungsdienst Felden 
Aixer Straße 12, 72072 TÜBINGEN 
  0 70 71 - 85 67 21 
www.bestattungsdienst-felden.de

Verlag

Schlossgarten Verlag
Schloßgartenstraße 4	  
72070 Tübingen	  
 0172 - 88 99 293

Zeitung

Tübingen im Fokus
Schloßgartenstraße 4	  
72070 Tübingen	  
 0172 - 88 99 293

 LEKTORAT/KORREKTORAT/TEXT

Lektorat Daniel Eberhardt
Starke Texte wirken besser! 
lektorat-danieleberhardt.de 
 0 70 71 - 41 08 25

Zahnarzt

Dr. med. dent. Stefan Lachmann 
Spezialist für Prothetik (DGPro) 
Tü-Derendinger Str. 40   0 70 71 - 7 26 64 
www.zahnarztpraxis-tuebingen.com

Versicherung

WGV Servicebüro Tübingen
Jacqueline Mädel
Gartenstr. 9/1, Tübingen
 07071 56 555 60
buero.tuebingen@wgv.de

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an!
Telefon 

0172/889 92 93

Stadtzeitung

Die nächste TiF-Ausgabe 

erscheint  

am 12. Dezember

Impressum:
 
 
 

www.tif-tuebingen.de

Erscheint im: 

Schlossgarten Verlag 
Inhaber: Volker Rudolph

Schloßgartenstraße 4 
72070 Tübingen
Telefon 07071/639 40 59  
Telefon 07071/566 86 90

Auflage:  
30.000 Exemplare
Stadtmitte/Altstadt, Weststadt, Südstadt, 
Derendingen, Gartenstadt, Loretto, 
Französisches Viertel, Österberg, Beben-
hausen, Lustnau, Pfrondorf, WHO, Sand, 
Wanne, Schönblick, Hagelloch, Unter-
jesingen, Hirschau, Weilheim, Kilchberg, 
Bühl, Wankheim, Kusterdingen, 
Kiebingen, Wurmlingen, Kliniken

TiF finden Sie auch hier:
Poststelle WHO; Backwaren vom 
Vortag, Froschgasse 10; aetka-Shop 
Internet+Telefonie, Kornhausstraße 9; 
Unitymedia Partnerstore, Mühlstraße 2; 
Poststelle Wanne; Weinhaus Schmid; 
BüroAktiv Tübingen e.V.

Verkauf & Service 
Frau Münzinger
Telefon 	07127/88 97 60
Mail	 RegineChristiane@t-online.de 

Frau Schanz
Telefon	 0176/72 45 54 90
Mail	 schanz@tif-tuebingen.de

Herr Jubke 
Telefon 	0176/23 97 64 53 
Mail	 jubke@tif-tuebingen.de

Redaktion
Volker Rudolph 
Telefon	 0172/8 89 92 93
Mail	 redaktion@tif-tuebingen.de

Für die Richtigkeit telefonisch aufgege-
bener Anzeigen oder Änderungen sowie 
für den Inhalt eingereichter Berichte 
und Kolumnen wird keine Haftung 
übernommen. Für unaufgefordert ein-
gesandte Manuskripte, Unterlagen oder 
Bildmaterial gilt die gleiche Regelung.
Für die Herstellung unserer Zeitung 

verwenden wir Recycling-Papier.

Druck
röhm typofactory Marketing GmbH
Böblinger Straße 68
71060 Sindelfingen



1528. November 2025

Viele Ehepaare erfüllen sich wäh-
rend der Ehe den Traum des ge-
meinsamen Eigenheims. Das er-
schaffene Familienheim ist Lebens-
mittelpunkt, Zuhause der gemein-
samen Kinder und soll wegen sei-
nes erheblichen Vermögenswertes 
auch gleichzeitig als zuverlässige 
Altersvorsorge dienen.
Entsprechend hoch ist das Kon-
fliktpotential, wenn es um den 
Verbleib bzw. die weitere Nutzung 
des Familienheims (das Gesetz 
spricht von „Ehewohnung“) nach 
der Trennung geht. Wer darf die 
Immobilie weiterhin bewohnen? 
Kann der weichende Ehegatte vom 
verbleibenden Ehegatten eine Nut-
zungsvergütung verlangen? Wer 
wird Eigentümer der Immobilie?
Auch nach der Trennung steht die 
Nutzung der Ehewohnung beiden 
Ehegatten gleichermaßen zu – und 
zwar völlig unabhängig von den 

Eigentumsverhältnissen. Können 
sich die Ehegatten nicht einigen, 
wer von beiden die Ehewohnung 
weiterhin bewohnen darf, kann 
beim Familiengericht ein Antrag 
auf Zuweisung der Ehewohnung 
gestellt werden. Steht die Ehewoh-
nung im Allein- oder Miteigentum 
der Ehegatten und beansprucht ei-
ner der Ehegatten nach der Tren-
nung die Ehewohnung für sich, 
um dort – gegebenenfalls mit den 
gemeinsamen Kindern – weiter zu 
wohnen, ist zu prüfen, inwieweit 

der weichende Allein- oder Mitei-
gentümerehegatte einen Anspruch 
auf Nutzungsvergütung hat. Die 
Höhe der Nutzungsvergütung be-
stimmt sich bei hälftigem Mitei-
gentum nur nach dem hälftigen 
Anteil der Immobilie, also nach 
der Hälfte des Mietwertes. Ist ein 
Ehegatte hingegen dem anderen 
zu Unterhaltszahlungen verpflich-
tet, erfolgt die Berücksichtigung 
des Wohnwerts in der Regel im 
Rahmen der Berechnung des Un-
terhalts, wobei der Wohnwert um 
die auf der Immobilie lastenden 
Verbindlichkeiten bereinigt werden 
muss.
Letztlich muss geklärt werden, 
was mit der Immobilie künftig 
geschieht. Dabei gibt es folgende 
Möglichkeiten:
Ein Ehepartner übernimmt die 
Miteigentumshälfte des anderen 
Ehepartners (mit oder ohne Aus-

gleichszahlung), in der Regel unter 
Übernahme noch vorhandener Ver-
bindlichkeiten, welche dann beim 
Übernahmepreis zu berücksichti-
gen sind; 
Die Immobilie wird einvernehmlich 
an einen Dritten veräußert;
Wenn ein Ehepartner sich einer der 
vorstehend dargestellten Lösungen 
verweigert, kann das Teilungsver-
steigerungsverfahren durchgeführt 
werden.
Die zuerst genannten zwei einver-
nehmlichen Lösungen werden am 

besten im Rahmen einer Gesamtlö-
sung in Form einer Scheidungsfol-
genvereinbarung abgewickelt. Die 
zuletzt genannte Lösung (Teilungs-
versteigerung) muss gerichtlich 
durchgesetzt werden.
Die unterschiedlichen unterhalts-
rechtlichen, güterrechtlichen und 
vermögensrechtlichen Konsequen-
zen im Zusammenhang mit der 
Thematik „Immobilie nach der 
Trennung oder Scheidung“ sind 
vom juristischen Laien aufgrund 
ihrer Komplexität, gerade auch im 
Hinblick auf eine spätere Veräuße-
rung an einen der Ehegatten oder 
einen Dritten, kaum zu durchdrin-
gen. Um wirtschaftlich sinnvolle 
Lösungen mit „Blick aufs Ganze“ 
erarbeiten zu können, ist eine früh-
zeitige fachanwaltliche Beratung 
dringend geboten. Einen vertieften 
Einblick in die einzelnen Themen-
bereiche bieten auch Vortragsver-

anstaltungen zu familienrecht-
lichen Themen, wie sie z.B. der 
Interessenverband Unterhalt und 
Familienrecht (ISUV e.V.) regelmä-
ßig veranstaltet. Die nächste Vor-
tragsveranstaltung findet statt am 
04.12.2025 um 19.30 Uhr in Tübin-
gen (Hotel Domizil, Wöhrdstraße 
7-9, 72072 Tübingen) zum Thema 
„Die Immobilie bei Trennung und 
Scheidung – Immobilien- bzw. 
wohnungsbezogene Rechtsproble-
me bei Trennung und Scheidung“. 
Der Eintritt ist frei.

Und was wird aus unserem Zuhause? –  
Das Familienheim bei Trennung und Scheidung

Kanzlei Tübingen
Gartenstraße 5
Telefon 0 70 71 56 99-0
www.dachs-partner.de

Kanzlei Rottenburg
Wilhelm-Maybach-Straße 11
Telefon 0 74 72 98 45-80
www.dachs-partner.de

Recht im Fokus Rechtsprechung

VOLKER SPOHN
Fachanwalt für Familienrecht
Dipl.-Betriebswirt

Mediator

Telefon 07071 5699-14
v.spohn@dachs-partner.de

Das Team Famil ienrecht und Erbrecht der Kanzlei
DACHS BARTLING SPOHN & PARTNER Rechtsanwälte mbB

Telefon 07071 5699-12
t.lowski@dachs-partner.de

THOMAS LOWSKI
Fachanwalt für Erbrecht

Telefon 07071 5699-12 
s.straub@dachs-partner.de 

DR. SASCHA STRAUB, 
LL.M.
Fachanwalt für Erbrecht

Testamentsvollstrecker

SIMON HOFMANN
Fachanwalt für Familienrecht

Telefon 07071 5699-32
s.hofmann@dachs-partner.de

CHRISTINE SPOHN
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Handels- und  
Gesellschaftsrecht
Fachanwältin für Insolvenzrecht

Zertifizierte Mediatorin

Telefon 07071 5699-14
c.spohn@dachs-partner.de

HANNAH DÖRRER

Telefon 07071 5699-41 
h.doerrer@dachs-partner.de

BÄRBEL BARUNOVIC
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Telefon 07071 5699-67
b.barunovic@dachs-partner.de

Telefon 07071 5699-67
m.guentert@dachs-partner.de

MYRIAM GÜNTERT
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht

Telefon 07071 5699-85
j.kapp@dachs-partner.de

JONATHAN KAPP

Mit Beschluss vom 16.11.2022 
entschied der Bundesgerichtshof 
(BGH), dass eine Teilungsverstei-
gerung einer gemeinsamen Im-
mobilie der Ehegatten während 
der Trennungszeit nicht generell 
unzulässig ist. Verlange einer der 
Ehegatten die Aufhebung der Mit-
eigentümergemeinschaft durch 
eine Teilungsversteigerung, sei, so 
der Bundesgerichtshof, vielmehr 
eine Abwägung der widerstreiten-
den Interessen der getrenntleben-
den Ehegatten erforderlich. 

Es kommt hierbei auf die Beweg-
gründe und Ziele des teilungswil-
ligen Ehegatten an. Dessen Inte-
ressen müssen nach Ansicht des 
Bundesgerichtshofs regelmäßig 
dann zurücktreten, wenn dieser 
mit der Teilungsversteigerung 
primär ehefeindliche Absichten 
verfolgt oder die Androhung der 
Zwangsversteigerung als Druck-
mittel verwendet wird. Es sei 
ebenfalls zu bedenken, ob der 
teilungswillige Ehegatte triftige 
Gründe dafür anführen könne, die 
Aufhebung der Bruchteilsgemein-
schaft bereits in der Trennungs-
zeit zu betreiben. Dabei sei zu be-
rücksichtigen, so weiter der BGH, 
wie dringend der teilungswillige 
Ehegatte auf die Erlöse aus der 
Zwangsversteigerung angewiesen 
ist.

Aufseiten des an der Weiternut-
zung der ehelichen Immobilie in-
teressierten Ehegatten ist, so der 
BGH, dessen physische und psy-
chische Gesundheit und im Übri-
gen in den Blick zu nehmen, wie 
lange er bereits in der Ehewoh-
nung lebt und ob - auch unter 
Berücksichtigung des zu erwar-
tenden Veräußerungserlöses - für 
ihn zumutbarer Ersatzwohnraum 
beschafft werden kann. In beson-
derem Maße seien die Belange der 
im Haushalt lebenden Kinder zu 
berücksichtigen, so der Bundes-
gerichtshof.

Mit zunehmender Dauer der Tren-
nungszeit werden dieser Recht-
sprechung zufolge an das Ver-
steigerungsinteresse des teilungs-
willigen Ehegatten geringere und 
an das Nutzungsinteresse des an-
deren Ehegatten höhere Anforde-
rungen gestellt.

BGH, Beschluss vom 16.11.2022, 
Az.: XII ZB 100/22



Studie „Femizide in Deutschland“ vorgestellt
Partnerinnenfemizide im Zusammenhang mit 
Trennung oder Eifersucht sind mit Abstand die 
häufigste Form von Femiziden in Deutschland. 
Sexismus, die strukturelle Benachteiligung von 
Frauen, psychische Erkrankungen, Alkohol- und 
Drogenmissbrauch sowie eine angespannte so-
zioökonomische Lage können Einflussfaktoren 
für die Tötung von Frauen und Mädchen sein. 
Zu diesem Ergebnis kommt die Studie „Femizide 
in Deutschland“, die am Donnerstag vom Insti-
tut für Kriminologie der Universität Tübingen 
und dem Kriminologischen Forschungsinstitut 
Niedersachsen in einer virtuellen Pressekonfe-
renz vorgestellt wurde.

Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
leiten aus der Studie die Empfehlungen ab, die 
Zahl der Plätze in Frauenhäusern zu erhöhen, 
die Versorgung psychisch erkrankter Menschen 
zu verbessern und die Strafverfolgungsbehör-
den und Gerichte für die typische Dynamik ge-
schlechtsbezogener Gewalt zu sensibilisieren. 
Einen eigenen Straftatbestand „Femizid“ in das 
Strafgesetzbuch aufzunehmen, halten sie derzeit 
nicht für sinnvoll, vielmehr fordern sie eine Ge-
samtreform der Tötungsdelikte und die Einfüh-
rung eines „German Homicide Monitors“, also 
eine kontinuierliche Analyse der Tötungskrimi-
nalität in Deutschland. Zudem seien gesamtge-
sellschaftliche Anstrengungen notwendig, um 
sexistische Denk- und Verhaltensmuster abzu-
bauen und so eine tatsächliche Gleichstellung 
der Geschlechter zu ermöglichen.
An der Studie waren Fachleute aus Kriminolo-
gie, Rechtswissenschaft, Soziologie und Psycho-
logie beteiligt. Sie wollten durch die Untersu-
chung die Zahl und Art der Femizide, mögliche 
Defizite bei den polizeilichen Interventionen 
im Vorfeld der Tötungen sowie bei der Straf-
verfolgung analysieren. Dafür untersuchten sie 
mehr als 50.000 Seiten Vernehmungsprotokol-
le, Sachverständigengutachten, Anklageschrif-
ten und Urteile zu 292 Fällen, die als versuchte 
oder vollendete Tötungen von Frauen in fünf 
Bundesländern im Jahr 2017 in die Polizeili-
che Kriminalstatistik (PKS) eingegangen sind. 
Einbezogen wurden die Bundesländer Baden-
Württemberg, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz, 
Sachsen und Teile Nordrhein-Westfalens, auf 
die ein Drittel der bundesweit polizeilich regist-
rierten Tötungsdelikte an Frauen in diesem Jahr 
entfiel. Die analysierten Akten geben Einblick 
in Tathergang, Vorgeschichte und Lebenswelt 
von Täter und Opfer und erlauben Aussagen 
darüber, welche Rolle Sexismus und ein gesell-
schaftlich ungleiches Geschlechterverhältnis bei 
der Tatgenese spielten. 197 der 292 analysier-
ten Fälle erwiesen sich tatsächlich als versuchte 
oder vollendete Tötungsdelikte an Frauen – bei 
den übrigen polizeilich registrierten Fällen han-
delte es sich im Wesentlichen um Fehlerfas-
sungen, bloße Körperverletzungen oder falsche 
Verdächtigungen.
„Wir haben das Jahr 2017 ausgewählt, um si-
cherzustellen, dass die Strafverfahren zu Beginn 
der Auswertung im Jahr 2022 tatsächlich abge-
schlossen waren“, erläuterte Prof. Dr. Jörg Kin-
zig, Direktor des Instituts für Kriminologie der 
Universität Tübingen und einer der Leiter der 

Studie, „denn es kann mehrere Jahre dauern, 
bis ein Urteil in einem Strafverfahren wegen 
Totschlags oder Mordes auch rechtskräftig ist. 
Hinweise darauf, dass sich an der grundlegen-
den Problematik seit 2017 etwas geändert hat, 
sind nicht ersichtlich.“ Auch die Zahl der in der 
PKS registrierten Tötungen an Frauen habe sich 
in den vergangenen zehn Jahren – entgegen 
der Aussage in vielen Medien – in Deutschland 
nicht erhöht. 
 

Der häufigste Fall eines Femizids: 
Tötung der (Ex-)Partnerin
Bei zwei Drittel (133) der 197 Tötungsdelikte an 
Frauen handelte es sich um Femizide in einem 
weiteren soziostrukturellen Sinn; in 74 dieser 
133 Fälle stellten die Forschenden ein sexisti-
sches Motiv des Täters fest. Diese Taten kann 
man als Femizide in einem engeren motivbezo-
genen Sinn bezeichnen. Beim restlichen Drittel 
der 197 Tötungsdelikte spielte das Geschlecht 
der Frau keine prägende Rolle für die Tat.
Nur etwa die Hälfte der 292 untersuchten, poli-
zeilich registrierten Fälle waren somit Femizide 
in einem weiteren und etwa ein Viertel Femizi-
de in einem engeren Sinn. „Die Angaben in der 
Polizeilichen Kriminalstatistik sind daher für 
sich genommen nicht geeignet, um die Zahl der 
Femizide in Deutschland zu bestimmen“, führ-
te der Tübinger Jurist und Kriminologe Florian 
Rebmann aus.
Die mit Abstand häufigste Art des Femizids 
ist der Partnerinnenfemizid – bei 108 der 133 
Femizide (81 Prozent) handelte es sich um Tö-
tungsdelikte im Kontext heterosexueller Paar-
beziehungen. Anlass für die Tat war in den 
meisten Fällen (72 Prozent der 108 Partnerin-
nenfemizide) eine tatsächliche oder befürchtete 
Trennung oder Untreue der Frau. „Es ging daher 
meist um Besitzdenken oder Eifersucht der Tä-
ter“, sagte Prof. Dr. Tillmann Bartsch vom Kri-
minologischen Forschungsinstitut Niedersach-
sen und einer der Leiter der Studie.
Die Opfer bei diesen insgesamt 78 Partnerin-
nenfemiziden im Zusammenhang mit Tren-
nung oder Eifersucht waren im Durchschnitt 
40 Jahre alt, die Täter 45 Jahre. In knapp der 
Hälfte der Fälle hielt ihre Partnerschaft mehr 
als zehn Jahre. Die Taten fanden in allen Ge-
sellschaftsschichten statt. Unter den Tätern 
waren beispielsweise ein Unternehmensberater 
und ein Erzieher. Bei der Mehrzahl der Paare 
ging jedoch ein geringes Bildungsniveau mit 
einer ökonomisch eher angespannten Situation 
einher. Außerdem waren viele Täter psychisch 
auffällig: Bei 49 Prozent gab es eindeutige Hin-
weise auf eine psychische Erkrankung und bei 
44 Prozent auf ein Suchtproblem. 40 Prozent 
standen während der Tat unter dem Einfluss 
von Alkohol oder anderen Drogen.
In 88 Prozent der 78 Femizide im Zusammen-
hang mit Trennung oder Eifersucht ging der 
Tötung zudem Gewalt in der Vorbeziehung vo-
raus. Zwei Drittel der Männer übten die Gewalt 
systematisch aus, um ihre Partnerinnen zu kon-
trollieren und in ihrer freien Entfaltung einzu-
schränken. Ebenfalls bei zwei Dritteln fanden 
sich Hinweise auf eine sexistische Einstellung 

des Täters, die sich schon vor oder unabhängig 
von der Tat zeigte, wie zum Beispiel die Über-
zeugung, Frauen dürften nicht arbeiten, bis 
hin zur vollständigen sozialen Isolation ihrer 
Partnerinnen. „Täter und Opfer führten meist 
eine Beziehung, in der die Männer für sich eine 
beherrschende oder überlegene Stellung bean-
spruchten und einforderten, dass sich die Frau-
en nach ihren Vorstellungen verhielten“, be-
richtete Sabine Maier, Sozialwissenschaftlerin 
und Co-Autorin der Studie. „Viele wollten die 
Rolle des ´Ernährers´ oder ´Familienoberhaup-
tes´ übernehmen, während sie die Rolle ihrer 
Partnerinnen eher im häuslichen Bereich ver-
orteten und über deren Aktivitäten bestimmen 
wollten. In vielen Beziehungen ging diese Rol-
lenverteilung aber bei genauerer Betrachtung 
nicht auf, beispielweise weil die Männer nicht 
erwerbstätig waren“, so Maier. Zu Krisen und 
Gewaltausbrüchen sei es in diesen Beziehungen 
insbesondere dann gekommen, wenn die Frau 
den Fortbestand der Beziehung infrage gestellt 
oder der Mann dies vermutet habe.
Auch die Tötung einer dementen oder altersbe-
dingt erkrankten Partnerin zählen die Forschen-
den zu Femiziden in einem weiteren Sinn. Diese 
Fälle machten zehn Prozent der insgesamt 108 
Partnerinnenfemizide aus und sind unter ande-
rem dadurch charakterisiert, dass Täter und Op-
fer im Rentenalter waren. Zeugen beschrieben 
in diesen Fällen die Beziehung vor der Tat meist 
als harmonisch oder gar liebevoll. Die Männer 
begingen im Anschluss an ihre Tat ausnahmslos 
Suizid. 
Zehn Femizide richteten sich gegen die Groß-
mutter oder Mutter. Viele dieser Taten standen 
in Zusammenhang mit einer Psychose. Bei den 
Opfern handelte es sich in allen Fällen um die 
engsten Bezugspersonen der Täter. Manche von 
ihnen integrierten misogyne Vorstellungen in 
ihren Wahn. Diese Fallgruppe war die einzige, 
in der auch Täterinnen vertreten waren.
Medial große Aufmerksamkeit haben Femizi-
de bekommen, die als sogenannte „Ehrenmor-
de“ bekannt wurden. „In der Realität ist diese 
Fallkonstellation selten und daher nur mit drei 
Fällen in der Studie vertreten“, erläuterte der 
Kriminologe Dr. Wolfgang Stelly. In zwei der 
drei Fälle brachte ein Vater seine minderjährige 
Tochter um. Die Konflikte eskalierten, als sich 
die Opfer in Männer verliebten, die nicht den 
Vorstellungen ihrer Väter entsprachen.
Ein ebenfalls selteneres Phänomen, das dennoch 
die Öffentlichkeit stark beunruhigt, sind Sexu-
alfemizide. Sie machten sieben Fälle in der Un-
tersuchung aus. Die Täter lebten überwiegend 
in prekären Verhältnissen und waren bereits 
vor der Tat mit Gewalt- oder Sexualdelikten in 
Erscheinung getreten. Außerdem gab es in den 
meisten Fällen Hinweise auf ausgeprägte sexis-
tische Einstellungen, sadomasochistische Sexu-
alpräferenzen und dissoziale Persönlichkeitsstö-
rungen. Alle Opfer waren den Männern vor der 
Tat nicht oder nur flüchtig bekannt – zwei Taten 
richteten sich gegen eine Sexarbeiterin.

Die Studie kann hier https://publikationen.uni-
tuebingen.de heruntergeladen werden.

Universität Tübingen, Institut für Kriminologie

16 28. November 2025Universität Tübingenim Fokus
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• Legal und seriös
• Ansprechpartnerin vor Ort

Telefon: 0172 6341378

mh M A R T I N A
H A M M L E Y
Service für Senioren

24-Stunden-Betreuung 

Daheim

Besuchen Sie uns im Internet unter: www.kbf.de

WWiirr  bbiieetteenn  PPlläättzzee  ffüürr  FFSSJJ  uunndd  BBFFDD  ssoowwiiee
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„Gemeinsam ist man weniger einsam“

 Betreuung von 7:30 bis 16 Uhr in liebevoller 
Gemeinschaft

 Geselligkeit, Gespräche, Kontakte

 Angebote zur Aktivierung und Gedächtnis-
training

 Fahrdienst, der Besucher*innen abholt 
und nach Hause bringt

 Entlastung der Angehörigen im Alltag

Bei Interesse wenden Sie sich direkt an die Tages-
pflege für Ältere, Huberstraße 10, 72072 Tübingen, 
Telefon: 07071 916810, E-Mail: atp-tue@kbf.de  

Die Tagespflege für Ältere
in Tübingen hat Plätze frei

Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9
72108 Rottenburg

 07472-22194
jutta.strobel@kabelbw.de

Seniorenzentrum Karolinenstift 

WWW. Z I E G L E R S CH E . D E

T A G E S P F L E G E

F Ü R  S E N I O R E N !

Weitere Infos unter: 07071 92680-0

Heimunterkunft - 
die Pflege wird immer teurer

Die Lebenserwartung und Alterung in Deutschland steigt 
und damit nimmt das Thema Pflege an Bedeutung zu. Seit 
Jahren wächst die Zahl der Pflegebedürftigen, also der 
Menschen, die wegen gesundheitlichen Beeinträchtigun-
gen der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten dauerhafter 
Hilfe bedürfen.
Die Pflegestatistik ermittelt den Pflegebedarf in Deutsch-
land anhand der Menschen, die Leistungen aus der 
Pflegeversicherung beziehen. Die Statistischen Landes-
ämter befragen dabei die ambulanten und stationären 
Pflegeeinrichtungen. Zusätzlich liefern die Bundesver-
bände der Pflegekassen Angaben über die überwie-
gend von Angehörigen versorgten Pflegebedürftigen. 
Etwa ein Drittel der Pflegebedürftigen ist hochbetagt und 
der Frauenanteil überwiegt. Rund vier von fünf Pflegebe-
dürftigen in Deutschland werden zu Hause versorgt. Meist 
erfolgt die Pflege durch pflegende Angehörige. Häufig un-
terstützt sie dabei ein ambulanter Pflegedienst. Bewohne-
rinnen und Bewohner in Pflegeheimen machen rund ein 
Fünftel der pflegebedürftigen Menschen in Deutschland 
aus.
Mit der Zahl der Pflegebedürftigen wächst der Bedarf an 
Pflegediensten, Pflegeheimen und Pflegeplätzen je nach-

dem, ob die Versorgung ambulant oder stationär erfolgt. 
Dies erfordert auch weiteres Pflegepersonal und Pflegefach-
kräfte wie Altenpflegerinnen und -pfleger. Das Personal in 
den Pflegeeinrichtungen ist größtenteils weiblich und über-
wiegend teilzeitbeschäftigt.
Die Pflege im Heim wird immer teurer, die Gesundheitsmi-
nisterin will gegensteuern und den Anstieg der Eigenanteile 
stoppen. Neben Reformen fordert sie auch Anstrengungen 
von den Ländern und dem Finanzministerium ein – und 
schließt eine stärkere private Vorsorge nicht aus.

Leben und Pflegen im Alter
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Wir setzen uns für die Belange der Rentner 
ein, Altersarmut darf es in unserer 

Gesellschaft nicht mehr geben.

Zudem fordern wir „Direkte Demokratie“,
das bedeutet, dass wir alle
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Marktplatz / Qualität & Serviceim Fokus

Auto-Barankauf
Transporter, 9 Sitzer, PKW, auch Unfall oder defekt

 0 70 71 – 28 30 33

Automarkt

TÜBINGEN IM FOKUS SUCHT  
ABSCHLIESSBARE GARAGE IN HAGELOCH 

 01 72 – 8 89 92 93

Autovermietung Schwarz
www.Autovermietung-Tuebingen.de

 0 70 71 – 4 97 67
Transporter, 9 Sitzer, PKW – günstige Preise 

Hier könnte 
Ihre 

Anzeige 
stehen!

Rufen Sie uns an!

Telefon 

0172 - 88 99 293

Die nächste 

TiF-Ausgabe 

erscheint 

am 12. Dezember

TiF online lesen: 
www.tif-tuebingen.de

Jakob Alter
Walddorfer Straße 18
72124 Pliezhausen
T: 0 71 27/ 1 48 83 56 
info@alter-energie.de

Walddorfer Straße 18
72124 Pliezhausen
T: 0 71 27/ 1 48 83 56 
info@alter-energie.de

Solar · Heizung · SanitärSolar · Heizung · Sanitär

Komfortabel und 
günstig heizen 

mit Pellets, 
Scheitholz oder 
Hackgut

72124 Pliezhausen Tel.   0 71 27 8 98 65 info@jakobbau.de
Esslinger Straße 19 mob. 0172  8 82 78 51 www.jakobbau.de

• Gebäude- & Fassadenrenovierung

• Ausbauen / Umbauten 

• Gerüstbau 

• Außenanlagen / Gartengestaltung

• Betonsanierung

• Wärmedämmung

1824_Jakobbau_93x38.indd   1 27.05.18   11:42
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Robert-Bosch-Str. 3/1
72827 Wannweil

info@jakobbau.de
www.jakobbau.de

Tel. 07121 929 19 14
mob. 0172 8 82 78 51

Vergleichen Sie!
Durchkruschteln Sie Ihre Schubladen - es kann sich lohnen!

Wir kaufen Ihr:
ZAHNGOLD

Lassen Sie die alten Zähne ruhig dran, auch Brückenteile und Prothesenteile. Diese
trennen wir ruck-zuck weg. Wenn Sie wollen, können Sie dabei gerne zuschauen.
Wir kaufen auch Zahnarzt-, Labornachlässe und alles was mit Zahngold zu tun hat.

ALTGOLD - GOLDSCHMUCK - BARREN - MÜNZEN
Wir kaufen alles was aus Gold ist, alte Eheringe, Goldschmuck der unmodern geworden ist,
beschädigter Schmuck, Münzen, Uhren, Goldbleche, Stäbe, Granulat, Körner, Dreh- und  

Frässchrott, Industriegold usw. usw. ... 

SILBER ALLER ART
Schmuck, Tafelsilber, Besteck, sofern mit 750 oder höher bzw. den Zahlen 12 - 15 gestempelt,
sowie Korpussilber ( Kännchen, Kannen, Dosen, Serviettenringe, Figuren, Becher, Pokale, 

Schalen, Leuchter und alles Mögliche).
ZINN und VERSILBERTES ab „90“

MÜNZEN und BARREN aus PLATIN, GOLD, SILBER und PALLADIUM

alle Edelmetalle
SScchhwwääbbiisscchhee  GGoollddvveerrwweerrttuunngg

RReeuuttlliinnggeenn  WWaaiimmeerr  GGmmbbHH,,  AAllbbssttrr..  55
Telefon (07121) 33 78 01, Fax (07121) 38 03 25

Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 + 14.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.30 - 12.00 Uhr
EEss  ggeehhtt  aauucchh  ppeerr  PPoosstt: In einem gepolsterten Kuvert per Einwurf-Einschreiben

2 Tage später haben Sie von uns Ihren Scheck!!

www.waimergold.de 
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Qualität & Service

Verpachtung

Die Naturfreunde Eningen suchen für ihr Naturfreundehaus am Lindenplatz in 
Eningen unter Achalm ab 01.05.2026 eine*n neue*n

Pächter*in

Das Haus verfügt über einen Gastraum mit 80 Sitzplätzen und einen separaten 
Hausgastraum/Tagungsraum mit 45 Sitzplätzen, 21 Betten in Zimmern und 22 
Plätze im Matratzenlager. Mit seiner großen Terrasse und der guten Fernsicht 
sowie einem attraktiven Kinderspielplatz und einer festen Grillstelle, ist das Haus 
ein beliebtes Ausflugsziel und Veranstaltungsort für Feierlichkeiten und Events. 

Die Verpachtung ist ab 1. Mai 2026 möglich.

Wenn Sie  
• kontaktfreudig, offen und belastbar sind,
• Erfahrung in der Gastronomie haben,
• Angebote/Arrangements für Gäste entwickeln möchten,
• handwerkliches Geschick haben,
• eine positive Einstellung zu den Zielen der Naturfreunde haben,  
freuen wir uns auf ihre aussagekräftige Bewerbung. 

Weitere Informationen stehen bei den Naturfreunden Eningen zur Verfügung.

Bernd Gitt Vorstand 
bernd.gitt@naturfreunde-eningen.de | Tel. 07121 87531

Naturfreunde Eningen e.V. 

Schillerstrasse 35 

72800 Eningen unter Achalm
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Beilagen
... wir achten darauf, dass Ihre Beilage nicht in geballter Werbeflut untergeht!

Beilagen ab 60,– Euro/1.000 Stück

Sprechen Sie mit Herrn Rudolph, er berät Sie gerne! 
Telefon 0172/88 99 293

	

Zeitungsverlag sucht haupt- oder nebenberuflich einen 
versierten Anzeigenverkäufer (m/w/d)

Wenn Sie Erfahrung in der Telefonakquise haben oder kommunikationsstark sind, 
erwarten Sie überdurchschnittlich hohe Provisionen und angenehme Arbeitsbedingungen.

Bewerbung an: volker-rudolph@gmx.de, Tel. 0172/88 99 293

Arbeiten von zuhause aus



Ihr Volkswagen Partner
Karsch GmbH
Otto-Hahn-Straße 1, 72406 Bisingen, Tel. 07476 9446 0 
autohauskarsch.de

T-Roc R-Line 1.5 eTSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert: 5,6 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 128 g/km;  CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Volkswagen Logo vorn und hinten und Leiste zwischen den Scheinwerfern/Rückleuchten beleuchtet, LED-Plus-Schein-
werfer, vier Leichtmetallräder „Coventry“ 7 J x 18 in Schwarz, automatische Distanzregelung ACC, Sport-Komfortsitze vorn, Rückfahr-
kamera „Rear View“, Klimaanlage „Air Care Climatronic“ u. v. m., Lackierung: Canary Yellow

Leasing-Sonderzahlung: 999,09 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à 299,88 €1

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattungen. 1 Ein Angebot der 
 Volkswagen Leasing GmbH,  Gifhorner Str. 57, 38112  Braunschweig, für Privatkunden zzgl. Überführungs-
kosten und Zulassungskosten i. H. v. 1.320,00 €. Bonität vorausgesetzt. Gültig bis zum 31.12.2025.  
Stand 11/2025.

Mit innovativen Antrieben, hochwertigem Interieur und modernster Technologie. Sein charismatisches Design, mehr Raum und smarte 
Features machen ihn zum perfekten Begleiter für Alltag und Abenteuer. Erleben Sie die zweite Generation des SUV-Bestsellers live bei  
unserem Driving-Home-Day.

Noch mehr Highlights – unser Programm: 

– Programmhighlight 1: Vorstellung des neuen T-Roc bei uns im Autohaus Karsch
– Programmhighlight 2: Burger und Pommes vom Foodtruck - frisch zubereitet vor Ort
– Programmhighlight 3: Getränkestation „Self Service“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

T-Roc Style: Energieverbrauch kombiniert: 6,0–5,6 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 137–128 g/km; CO₂-Klassen: E–D.

Der neue T-Roc
Jetzt bei uns erleben.

Vorbeikommen  
und mitfeiern 
am 28.11.2025


